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Du Go� des Au&ruchs 

segne mich, 

wenn ich Dein Rufen vernehme, 

wenn Deine S+mme lockt, 
wenn Dein Geist mich bewegt 

zu Au&ruch und Neubeginn. 

Du Go� des Au&ruchs 

begleite und behüte mich, 

wenn ich aus Abhängigkeiten en1liehe, 

wenn ich mich aus Gewohnheiten verabschiede, 

wenn ich festgetretene Wege verlasse, 

wenn ich dankbar zurückschaue. […] 

Du Go� des Au&ruchs 

leuchte auf meinem Weg, 

wenn die Ratlosigkeit mich fesselt, 

wenn ich fremdes Land betrete, 
wenn ich Schutz suche bei Dir, 

wenn ich neue Schri�e wage 

auf meiner Reise nach innen. […] 

Du Go� des Au&ruchs 

Sei mit mir unterwegs 

Zu mir selbst, 

Zu den Menschen,  

zu dir.  

Im November 2019 wurden in unserem Bistum die neu-

en Pfarrgemeinderäte gewählt. Voller Tatendrang  gin-

gen die Gewählten in ihren ersten Sitzungen zu Werke. 

Schnell war klar: Wir brauchen eine Vision. Wohin soll 
es in den nächsten 5-10 Jahren mit unserer Pastoral 

gehen? Worauf wollen wir uns angesichts kleiner wer-

denden Ressourcen fokussieren? Wovon müssen wir 

uns verabschieden?  

Dazu sollte es zeitnah eine Klausurtagung geben, damit  

wir mo+viert, mit vielen neu ins Gremium gewählten 

KräAen schnell ins Handeln kommen. Das war der Plan! 

Dann kam Corona und die Tagung musste zweimal ver-

schoben werden. In der Zwischenzeit musste das Gre-

mium digital und präsen+sch zueinander finden und 
zumindest auf organisatorischer Ebene arbeiten.   

Am 10. und 11. September war es dann aber endlich 

möglich, dass die Klausurtagung staGinden konnte. 

Unter Wahrung der HygienevorschriAen traf sich der 

Pfarrgemeinderat mit Mitgliedern des Pastoralteams in 

St. Peter und Paul, um über die ZukunA der Pfarrei und 

künAige Schwerpunkte nachzudenken. Die Begleitung 

übernahmen Pastoralreferen+n Monika Stanossek und 

Michael Schöler von der Gemeindeberatung des Bis-

tums. 
Am Freitag starteten wir mit einem Austausch über 

Fragen, wie unsere Pfarrei in Jahr 2031 sein wird? Wie 

werden unsere Go�esdienste sein? Welche neuen We-

ge werden wir gegangen sein? Wie werden wir von der 

GesellschaA wahrgenommen werden? 

 

 

Foto:  Dr. Wolfgang Rollig 

Im Laufe des Samstag kristallisierten sich fünf Schwer-

punkte heraus, die wir in ZukunA in Arbeitsgruppen 

angehen wollen:  

1. Gestaltung von Go�esdiensten und alterna+ve 

Go�esdiens1ormen 

2. Kinder und Familien: Präsenz z. B. in der Ganztags-

schule 
3. Konkrete Lebenshilfe:  Op+on für Benachteiligte, 

aber auch einfach Da Sein, aufmerksam und an-

sprechbar zu sein für andere 

4. Orte der Präsenz: Wo können wir außerhalb  unse-

rer Kirchenmauern Menschen begegnen? 

5. Kommunika+on: Intern und extern in der Öffent-

lichkeit 

Das Feuer vom Anfang und der Wille zum Au&ruch war 

in den beiden Tagen spürbar. Es wehte ein offener 

Geist und auch Mut, Dinge auszuprobieren und neue 

Wege zu gehen. Vielen Dank an alle! 

Marianne Brantzen, Pastoralreferen�n 
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Falls Ihnen dieses Mi�eilungsbla� weitergeleitet wurde und Sie es selbst regelmäßig per Mail 

oder Post beziehen möchten, lassen Sie sich im Pfarrbüro auf unsere Verteilerliste setzen. 

Wir freuen uns auch über Ihre Fragen, Anregungen und Wünsche: 

Telefon: 0611 890439-0 Mail: st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Knud W. Schmi�, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 
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Am heu+gen Sonntag 

ist Bundestagswahl. 

Wahlrecht zu haben 

und damit poli+sch 
mitgestalten zu kön-

nen, ist in vielen Län-

dern der Welt nicht selbstverständlich. Wahlrecht ist 

ein ganz wich+ges Menschenrecht, das wir auch nut-

zen sollten. 

Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz,  

unser Limburger Bischof Dr. Georg Bätzing, und der 

Vorsitzende des Rates der Evangelischen Kirche in 

Deutschland (EKD), Landesbischof Dr. Heinrich  

Bedford-Strohm schreiben in ihrem Aufruf zur Bun-
destagswahl: 

„Als christliche Kirchen sehen wir uns in der Mitver-

antwortung für unser demokra+sches Gemeinwesen. 

Wir bi�en die Bürgerinnen und Bürger, den poli+-
schen Weg unseres Landes ak+v mitzugestalten. Eine 

lebendige Demokra+e bedarf der Teilhabe, der Teil-

nahme und des Engagements der Menschen. Der ers-

te und wich+gste Schri� dazu ist, sich ein eigenes ver-

antwortliches Urteil zu bilden und das eigene Wahl-

Vorabendgo
esdienste am 02. Oktober 2021 

18:00 Uhr  St. Hedwig 
  Mariä Heimsuchung, Wortgo�esfeier 
  Herz Jesu, Familiengo�esdienst 

In allen Go
esdiensten gibt es weiterhin die Handkommunion, der Gemeindegesang ist wieder möglich. Tragen 

Sie bi
e einen medizinischen Mund-Nasen-Schutz beim Betreten und Verlassen der Kirche und wenn Sie Ihren 

Sitzplatz verlassen. Halten Sie bi
e den vorgeschriebenen Abstand ein und desinfizieren Sie sich die Hände.  

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Sonntagsmessen am 03. Oktober 2021 (Erntedankfest) 

09:30 Uhr St. Peter und Paul 
 St. Josef 
 St. Georg und Katharina  
  St. Kilian, Familiengo�esdienst 
 

11:00 Uhr St. Klara 
 St. Marien 
12:00 Uhr  St. Kilian (Kroa+sche Gemede) 

Bild: Sarah Frank, Pfarrbriefservice.de 

27. Sonntag im Jahreskreis (Erntedankfest und Tag der Deutschen Einheit)  

Kommen Sie spontan und bi$e frühzei�g zum Go$esdienst Ihrer Wahl, wenn Sie sich noch nicht 

angemeldet haben. Oder aber melden Sie sich im Zentralen Pfarrbüro bis donnerstags 15.00 Uhr an. 
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recht auszuüben. Je höher die Wahlbeteiligung ist, 

desto besser können die Anliegen und Interessen 

der Wählerinnen und Wähler im Parlament vertre-

ten werden und in eine Poli+k umgesetzt werden, 
die einem achtsamen, solidarischen und gerechten 

gesellschaAlichen Miteinander dient.“ 

In ihrem Wahlaufruf nennen Landesbischof Bedford-

Strohm und Bischof Bätzing verschiedene Problem-

bereiche, die den Gesetzgeber in der nächsten Legis-

laturperiode herausfordern. Dabei geht es um Fra-

gen der Sozial- und Arbeitsmarktpoli+k, des Sozial-

staats, einer Gestaltung der Digitalität und der wirk-

samen Bekämpfung des Klimawandels sowie um 

eine an der Würde und den Bedürfnissen der Men-
schen orien+erte Poli+k zu Fragen von Flucht und 

Asyl“ (M. Kopp auf der Homepage der DBK, Gem. 

Aufruf zur Bundestagswahl, zuletzt besucht am 

21.09.21). 

Deshalb: 

Bringen Sie sich mit Ihrer S+mme ein! 

Gestalten Sie die Poli+k unseres Landes mit! 

Gehen sie zur Wahl! 

M. Brantzen 


